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ter 5 der tausche gegen Hardware, Mer

chgndife Store od. Putcher Shop. We.
sien Insoi'matiouen wende man sich

uder schreibe a Frank Schauer
Hammer, R. 1, Elearmater. Neb.

Dk OeüulckW
Unsere

SchliillmHer -- Wffkrk
Lostbmruck au, estrkiftem Polm,

i . 1M5.
I vm oemersenkwtttrsten an dem Mode
Ist die Kürze, die ihn so recht eigentlich
zum praktischen Rock stempelt. Qt behln
der! die Trägerin nicht durch seine Längs
und Schwere und hat ein legantez,
schicke Aussehen. Den zu verwende!

PIckal uiilj Haut-Ai.sscli!ä- g8

Gesahr-zelch- sn

schlechten Blutes

Erstes Zeichen von Blnterkrankung.

Pickel schuppige, juckende Saut,
brennende Empfindungen, und Skro

pheln sind unfehlbare Zeichen schlech.

ten, nnreirnrn und geschwächten Vlu
tcs. Die Krankheit mag feit Ihrer

ölmnan von H. l u

jMgtTSr?Ci
(5. ffortseizung). !

Nk allen Dingen hatte sie feine

Atmung davon, wie sich eine junge noch oazu: ohne Stehkragen und Aer
Dame ihrer Kreise

,
im Verkehr mitmel bis zum Ellenbogen

.- ...ti. n. jt i t t r t
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.Na, schön aber für Herrensitz,
dos bitte ich mir aus und nicht
zu lang. Und ob ich es trage, weiß
ich auch nicht. Wenn es mir sehr
unbequem ist. tue ich eö 'gewiß nicht.
Aber was ich noch sagen wollte
bitte bestellen Sie mir auch einen
neuen Badeanzug. Aber nicht wieder
so einen mit einem Rock dran. Dar
,n kann ich nicht so schwimmen, wie
ich möchte. Sie wissen, ich habe
mir den Nock gleich abgeschnitten da
mols. Bestellen Sie mir einen
ganz glatten, schwarzen Trikotanzug,
sehr festes Gewebe, damit er etwas
aushält.'

Frin, Dornemann lachte.
Bon Eifen möchte alles sein für

unser 5omteßchen Wildfang. Ra ja.
diesmal werde ich schon daS Rechte
treffen. Und nachher bestelle ich auch
gleich einige , Pasr Schuhe und

Strümpfe undvWäsche, es fehlt rein
weg an allein."'

Pia nickte gleichmütig.
Es ist gut.'Dornemannchen. Gelt,'

Sie haben Ihre Plage mit mir Reiß
leufcl, ich weiß auch nicht, wie eS

i
!

) Achtung, Landelcute!

Wir haben hier in Wymning gutes
Land und haben 45 50 Bushel
Weizen geerntet, 6080 Bushel
Hafer, 20 Bushel Flachs? Turnips
und Kartoffeln 2 bis 3 Pfniid schwer.
Alle Gemüse wachsen hier gut. Ihr
werdet einen vollen Keller finden,
wo immer eine Farm ist. Und
dieses Lond könnt Ihr bekommen.
320 Ar Heimstätte von $7i b!Z

$100. Kohle und Holz am Lande
oder in der Nähe. Schickt kein Geld,
kommt und sehet selbst. Wenn ich
Euch dicsr? Lmid nicht zeigen kann,
werde ich Euch wiedergeben, was
die Bahnfahrt nach hier gekostet l)ai.
Aber kommt recht bald, denn es wird
nicht lange dauern, bis alles aufge
nommen ist. E. W. Pctersen, Gil.
leite, Wyo. t.f.

Wliief bringende Trauringe bei Bro.
oegaaros, ib. und Douglas Str.

Mlislkalisches.

Omaha Eoiiservaton) of Music. 2l!0t
warnen i:lr.. Lehrer, 11 Ab.
wiltiitncii: Stimure. Piano. Vio'
hnc, Tangen. Sprachen, Malen,

usw. Katalog auf Wunsch.

owrieins, der deutsche Mnfittehrer,
iiiios Arlington Bl

1511 Todge Str. Tongl. 2471,

Bläser d,,rch bic Sie klar und ohne
,u,,veruen ,eyen rannen. Preise

mäßig. ., HM Ovtieal Eo L01
Brandeis Bldg.. Omaha

Auto Kinkn
F. F?. ssink, der Anto-Klempn-

Spe.
6uum rn venkenunq von Fender

asolin-Tanks- . .11g Süd 20 Str
Tel. Douglas 3570.

TliprwriterS.
Tt,vcw?tters allerU' ' UL."

mietet und verkauft. Leichte Be.
dingungen. ', Butts Tkipeivritcr Er
change, 316 5. 18. Str. Dgl. 6081

May 5

rtman's New England Ncktt
2l2 Nord; 16. Str. Teutscher

Katfeekl'cheii, beste Backwaren feder
Art. Zweigstellen:' Haydcn Bros
und Public Market.

Das xreiswurdigste Essen bei Peter
Rump. Teutsche Küche. 1508

Todge Strosze, 2. Stock. Mahlzei.
ten 25 Cents. '

Mediz'nülchks.

,ninrrlin!ii,i 7r,,'sts..'J'""" 0H-'- ilHICri,
Tr. E. 'N. Tarrn kuriert Hämorr.

.'y::-- r '.
. ijuiutii, ,zi,ier,l n. anoere Xarmlei

den ohne Operation. Kur garantiert
und kein Geld verlangt, ehe kuriert.
Schreibt um Buch über Tarmleiden'
mit Zcgissen. Tr. E. R. Tarry'
210 Bce Buildiiig, .Omaha.

Osteopatliische Aerzte.

Iosephine Armstrong, 61? Beeldg,
Marn Andersen, 605 Bec Bldg

Douglas :is9G;

Katbryn Nicholaö, .'102-- 4 Bce Bldg
Toirzlas 1979.

Elcktrvliisis."

Miß Allender. 624 Bee Bldg. Ge
.e...i;.....r.. .".f.t..rt:, tiiiiviiiuit, uiiitiuiiiif9 ,yaar uno

ültermale siir immer entfernt.
Arbeit garantiert.

' '" - -- 1..J
Nheumatismns'Spczialist..
Alicuiiiatismns kaun

kuriert werden.
Meine Heilmethode ist sicher; geht

!.,fe- !i N,,,.Ultvil un vii Vl.e. .tlUllltJÖl
ii, ih ciifcrnf hii 1lfiiefi... ."w v.,. v.v mv, vijuiyii.i-- '
che Behandlung garantiert. Dr. 23.
ii ai r . oii vil.- .- m..r. ii. Vviu,rt, oi vie wvo., suinaoa.

Chiropractic Spinal AdkustmentS.

Tr. Edwards. 24

Tr Knollenberg, 312 Bee Eeb 2.1936

'err u. Fran Billingham, Ereighton
B., l l, u.'Tongl.Tt. Tel. Dgl.7203

l&ettriittr Orliainm?

Frau A. Szigctvary. 5720 Nord 16.
Straße. Eoliar 3008.

Tan.Z'Akademien.

TurPin'S Tpnz.Akademie. 2?. u.
Farimm

Busch & BorgHoff,
Tel. TouglaS 3319.
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rv''';-i?KVlP;r v- -' f I foRet nicht

Cd tr6r ffin (:, um iurch lern PIn (n
d iVfiJ tue! iwu'n .V'PaPa'titT ,itt utomoMU
zu ftmmrn. Räch wiierrn Ola sonn ffrinfT r:

hm' ffrnn ictt pych kein Hutti Ha den. ichretbi
Sie um (o'ort. ,.?,,, Ittlen feie mit Kit, alt ich

tat neue ftort ui Zsrei besonnn sonn."

Auto Aqtnoy, 43B S. 13.' St. Oiruht,

Einen fialösn Block west-

lich vom Auditorium
!

Befindet sich das Erfrischung?"
lokal Von

j OTTO VORSATZ
1 Ietrers Old Ssflc Pier an Japf

Führe aber auch andere ein
iHÜmiiche und auswättige Viere,
die betten Weine und Liköre.
Bester ,Merd)aitt3 Lunch zu- - ah

Ich Tageszeiten.

1512 Howard 2tr.

?kl. Donglas 3408.

MÄBorgeschrittene Vsiidcdille.
? ieke oht Fannie Brick. Monrkl üiuroga, Tin

kel'virl 4 iiri'imuS", ctuart anu$.äiert Vaffiont
hi 5 t?ornt)0ijf. Van,, Hack & 'Sock. Tmo Tom-Boy-s,

rpvcum ftenc.
Matinee togkich S?1. 'W'nd 8:15. ,

'

TVfffe SDitlrnf: 7rl.e Sitze Wk. sqensfnund Ssnnkag, tftmge wenige zu &xt sUne
jic. asenw: iuc, ouc uns

KRUG THEATER
.W. olk.DinN

'
Höchst irfsrttaW "

ZikleWock:,,
0UR NEW MINISTEP

Nächste Woche: ...
KfNDLING

1sr-- Stcnkürt Sliilk, zu
M VV ZLanseld,NeiPrki,k " Vj V;

.9entrtr&ljtom itfeidji(tet ,

JWAAvfMJMVWilggJ1!!)

William Sternberg
Deutscher AArokat

ßtmawfSSO 954; Omaha Rational
Bank-Gebäub- e.

tel Dmlas 962 Omaha, SiA,
EgiSSSSSg,

HENRY FRAHM
Malermeister

PAPILLION . NEB.
ffwnt !W! unb B!a IU

lapfjtmr ud Dekorateur. SIuiobrl hub
Oil,ii-ackt- ii eine fei;;t,ltuf.

Preil möKig, SUmii giranttert
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Charles W.ilaller j
X 2enlt)cr Advokat . . , . ?

nd Rechtsanwalt. f
Zimmer No. 504, Paxton Block

5 16. nnd Farnam Straße, t
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Pia überlegte.

Ja aber viite schreiben Sie

rau ornemann niaie uns sugre
das hinzu.

Pia las weiter:

'Eine dazu passende Seidenbluse.
glatt in Falten abgenäht. Aber
Dornemännchen, bestes Dornefrauchen

für mich Seide? Das hält doch
nicht bei mir." .

Frau Dornemann sah sich ängstlich
um, als fürchte sie, der Herr Gras
könne das hören und ihr diesen
Luxus" streichen. -

Aber Komtefzchen". ereiferte sie sich,
Sie können doch nicht ewig in den

armseligen Mollfähnchen herumlaufen
lassen Sie mich doch nur mal diese

einzige Seidenbluse bestellen ich
möchte Sie so gern mal darinnen se

hen."

Pia lachte.

Also schön, mein gutes Dorne
fraucbcn zu Ihrer Auferbauunz"
bestellen Sie mir die Seidenbluse
auch halsfrei. Und nun: Ein graues.
englisches Kosiüm, ganz, glatt, und
ein Regenmantel. Schön, das kann
ich brauchen. Aber hier zwei weiße
Leinenkleider! Lieber Gott, das gibt
doch lauter Katastrophen. Ich - und
weiß? Wenn- - ich da in den Ställen
herumturne! Die weißen Kleider
streichen Sie nur wieder aus." '

Frau Dornemann richtete sich

kampfbereit auf. ' '

. Nein, Komteßchen, für den Som
mer müssen Sie so ein paar leichte
Wafchkleiderchen haben.-- Lina könn
sie doch waschen und bügeln. Und
wenn mal ein Besuch kommt, sehen
Sie doch ein bischen hell imd festlich
aus, wenn Sie so ein weites Kleid-ch- en

tragen."
.Hm!" '

Pia mutzte plötzlich an Hans v.
Ried denken. Ob der wohl weiße Klei
der sehr festlich fand?

Also meinetwegen lassen Sie
die weißen Kleider stehen. Aber um
Himmels willen ws ist denn das
hier zuletzt ein Reitkleid Dor
nemännchen das ist doch Un
sinn."

Frau Dornemann sah ein wenig
unsicher in öas blühende Mädchenge-sich- t.

Ach, Komteßchen lassen Sie
mich das nur gleich mit bestellen, da
der Herr Graf doch einmal seine Er
laubnis gegeben hat."-- '

Pia schüttelte energisch den Kopf.
Nein, Tsrnemännchen voraus

wird nichts. Was soll ich mit einem
Reilkleid? Sie wissen doch, daß ich
im Damensattel nicht gern reite und
'daß ich beim Reiten stets meinen 23 u

bianzug trage.
Aber Komteßchen, Sie können sich

doch nickt ewig in dem Bubianzug
herumtreiben. Sie sind dcch eine
junae' Dame und kein Kind mehr
ereiferte sich die alle' Frau.

Pia lachte.
'

.Ach, Dornemännchen, meinen Bu
bianzug möchten Sie mir zu gern ver

graulen. Gefalle ich Ihnen denn gar
nicht darin?"

Frau Dornemann seufzte und sah
fast zärtlich in das hübsche, junge Ge
sich.

Ach, mir das wissen Sie, Korn
teßchen mir gefallen Sie immer,
'ber das mit dem Bubianzug, das

geht nun wirklich und wahrhaftig
nicht mehr."

Aber warum nur nicht? Papa
sagt doch auch nichtsz dagegen."

Frau Dornemann machte eine ab
wehrende Bewegung.

Ach Gott der Herr Graf! Der
ist eben ein Mann und na ja

er achtet da nicht so darauf
ist nun mal nicht für Aeußerlich

leiten wenigstens jetzt nicht mehr.
Aber eine junge Dame, die muß ein
bischen daraus achten. Bitte, liebes
Komteßchen, lassen Sie mich das
Reitkleid bestellen. Nach und nach
gewöhnen Sie sich daran auch an
den Damensalel. Aber ' denn Sie
das nicht wollen es gibt auch Reit
kleider für Herrenfatel, wo der Rock
so zu beiden Seiten herunterfällt, so
wie sie die Frau Baronin Soltau
trägt, weun sie auf die Felder reitet.
Schön finde ich diese Art ja nicht, im
Damensattel sieht eine Dame viel
hübscher aus."

Pia wippte mit dem Stuhl, auf dem
sie kniete.

?lch. Tornemännchen sitzen Sie
erst mal zu Pserde, dann werden Sie
merken, daß man im Herrensitz siche
rer reitet und viel bequemer."

Ar au Dornemann lachte. ' '

Ich? Ach Komteßckcn, ich würde
so sicher aus dem Herrensatiel wie
aus dem Damensattel herunterfallen.
Und die Angst, wenn ich mich auf ein
Pferd setz' foinel"

Pia sprang jubelnd auf."
Ach, ,Torne:nännchen Sie zu

Pferde, das muß ich mir mal ein bis
ckei' ausmalen. Müßte das komisch
aussehen!" Sie lachte hell und lustig
aus. Die alte ran lackte mit. Und
dann sagte sie schnell:

Also, ich be'telle Las Reitkleid

l?" Pia seufzte.

y?a&;

Geburt im Vlut gelegen haben, aber
einerlei, wie sie entstanden, ie müs
scn sie. durch das Blut heilen. Sie
ninssen v. . das veitc Blut
Mittel seit 50 fahren, gebrauchen,
wenn Sie gesund werden wollen.
Nichts rciniat besser daS Dnstcm
als dieses. S. S .S. dringt direkt

durch das System zur Wilrzel des

Uebels, wirkt als Gegenmittel gegen
die Vlutgifte. Es belebt die roten

Blutkörperchen, bessert den Blutum
lauf, sodaß das Blut feine Arbeit
verrichten kann. Das dumpfe,
drückende Gefühl weicht, die Gesichts.'

färbe wird besser, aber, Sie müssen

S. S. S. nehmen. Surrogate hel
sen nicht. In ollen Apotheken zu
haben. Fall? Sie besonderen Rat
wünschen, schreiben Sie an Swift
Sveeisir Eo., Atlanta, Ga

? i cheeitk erroofcur man die Omah IriUne

Achtung. Deutsche!

Kommt ZU I. F. C. Nnmohr für
estcn Limburger Käse, geräucherten
5atfisch, Hafcnpfcffer. Bier und

schnaps haben wir auch' zu der
aufen. 207 südliche 13. Straße,

CrncljQ, Neb.

'u verlause.' Neues, modernd
Hans mit G großen Zimmern,

stliche Front, in guter Nachbar
chatt. Kroßer Garten mit Obst

äunien, $3200. Telephoniert an:
renfen. 193-- 3

v
kssttlsillzirl? ttnzckgcn'

JUislbchen erlangt für leichte Haus
arbeit, fiir Fainil'e von , drei,

teiue Wäsche. Tel. Harneii 6875.
ic;; Nord :!0. Str. . . Jeb. 20.

Erfahrener deutscher Farmer und

seine Fra suchen Stellung' auf
.'iner Farm. Adresse D. Oma
'ia Tribüne. Jeb. 19.

Junger Mann verklingt. Vir kön

en eiitem 'sleißigen deutschen
innren Manu von 16 18 Job ren,
mit guter Sänilbildling, eine .'Stelle
in einer hiesigen Bank versckinfsen.

'.iiti' lelegenbeit, sich auszuarbeitlni.
persönlich anzilsragen in der Oma
l?a Tribüne.

!ÄÄÄ5?5.
Jett ist die ',eit, das Barbicrgcschäit

zu lernen im Omaha Barber Eol.
lege. 1t08 Eaß Str., Omaha.

N ästige Natcn.

Männer verlangt. Handwerker

Moler Barber College. Mäiliier
verlangt. Spezial-Nate- Schreibt

um freien Katalog. 110 Sud 14.

Straße. Omaha. ; M. 1,

Mvoaten
Wm. Simeral, 202-20- 3 First Nat'l

?nnk Bldg.

Gebrauchte clektr. Motoren, Toug.
las 2019. Le Bron & Gray. 116

2. 13. Str. .

Schnell, schnell, nicht säumen!
Spezial'Wji'.terosferte spart Ihnen

2.. Unser Lager wurde durch
Eaterl'illar Tractor verstärkt,

die Sorte, die im Aeltkrieii in Ge-

brauch' ist. ?t'ebraeka Autoinobil
School. 2100 Leavenworth Str.
!td lN10. SKai 15.

i'irfchirre, Sättel und Koffer. Wir
machen sie selbst lind verkaufen sie

direkt an die Kunden. Warum da

pelten Profit für schlechtere iföd-.- c

zahlcil, wenn Sie erstklassige Waren
Ui Fabiikpreisen crlialten könne?
Al'red Cornish & Co., 1210 Far-iia-

Str., Omaha. ' Mai .",

Frei l Pfund von 00c liivow.
der oder Japan Tee mit jeden

10. .Pfund deo besten .".,',c.Kafsees

per Packctpoit für 2. n. Xave ?

Eosfec Market, ,1611 Lcaoenwortt)
Str.. Omaha, Neb.

Zndttkrtte
Zu verkaufen Schmiede ruit Werk

zeug, alles in gutem Zustand.
unter E, M,, Omaha

Tribüne. $eb. 21.

Wut eingerichtete Farmen zu
zu 7,0, 65 und 7', irr

Acker, in Antrlopc' Eountn, ?t'eb.

Diese Farmen können direkt von,
Eistentiinier gekauft werden. Ilw
braucht keine Kommission zri bezah-

len, nwdurck, Ihr ZI,X bis $2000
sparen könnt. Das Land ist lauter
schwarzer sandiger Lelimboden. gut
urn und Alialia-Laii- Für einen

Sl'otN'rcis, 210 Acker für 'C,r, VA

Meilen, und 320 für p,5 den Acker,
3. teilen von der Stadt. Ich nch.
ine St) 120 Acker bebautes ifand in

Tausch für 320 Acker gute Land,!
Uicnu teie nutjr Land Haben wollen.

anbern Menschen oeneymen mgic.
ffrau Dornematm

.
gab ,hr wohl zu!

v- - ta KJf, I
, .Nltllfn ClUlil iUliii u wviw, i.u

frfiWt und nick! schickt, aber die gute

Alte wußte selbst nicht genau Bescheid

darüber, was eine junge Dame in

Komteßchens Stellung im Lerkehr

wissen mußte.
, Unbekümmert um solche Fragen
war Komteß Pia bisher aufgewacht
sen. Sie batte ihrer Umaebung ge

genüber einen lustigen, freien und
'

freundlichen Ton, und das angeborene

Taktgefühlt bewahrte sie vor allzu
'

schlimmen Entgleisungen. Heute war
' zum-

- erstenmal, ganz flüchtig freilich,
ein Gefühl der Unsicherheit in ihr auf

gewacht unter den forschenden, stau

nenden Augen Hans v. Rieds. Aber

das war nur über ihre Seele gegan

gen wie der leise Hauch auf einem

Spiegel. Schnell war das vergessen,

sobald sie aus dem Bereich dieser

Mnneraugen gekommen war.
Wohl dachte lie n?ch an oie egeg;

rning mit Hans v. Ried. Aber sie

war ihr nur noch ein lustiges Begeb
nis. Sie freute sich auch ganz

daß er ein so netter Mensch
war und daß er nach Buchenau kom-me- n

wollte. Jeder Besuch war ihr
ein Ereignis, wenn auch die alten

Herren, die einzig und allein zuwei-le- n

ihren Äater besuchten, keine anre-gend- e

Gesellschaft waren für ein

junges Mädchen. Hans v. Ried war

aber kein alter Herr er war jung
und heiter, und vor allen Dingen
hatte er die große, weite Welt gesehen

und mußte Wunderdinge von seinen

großen Reisen berichten können. Dar
auf freute sie sich. Die weile Welt

lag wie eine Fata Morgana vor ih- -

ren Kmderblicken, sie lag wie etwas

Wunderbares im schleierhaften Nebel.
Und nur selten wurde dieser Schleier
ein wenig gelüftet durch Äleußerungen
ihres Vaters oder durch oie Schilok'
rungen der Frau Dornemann. Da
nach war freilich diese Welt etwas

Gleißendes, Gefährliches, aber Pias
Kmdersinn schmückte sich .diese Welt
wie ein Märchenland, das zuweilen
seltsam lockte und rief aber nur
wie ' in einem Traum, der niemals

Wirklichkeit werden konnte.

So freute sie sich unbefangen auf

Hans v. Rieds Besuch. Es war, als
sei sie schon gut Freund mit ihm.
Er hatte gleich so ungezwungen mit

ihr geplaudert, nicht wie Papas alte

Freunde, die in ihrer konventionellen

Höflichkeit eine fremde Sprache mit

chr zu reden schienen, die sie nicht

verstand. Hans von Ried hatte nicht
in so gewundenen, gedrechselten Wor
ten mit ihr gesprochen. Freilich
er hatte sie sicher erst für einen Jun
gen gehalten.

Bei Kiesen Gedanken hatte sie ge
seufzt. Ach, ich wollte, ich wäre ein

Junge, das wäre viel hübscher. Tann
würde Hans v. Ried wohl

'
mein

Freund. Aber Mädels mögen, die

Männer, glaube ich, nicht gut lei

den."
So dachte sie.

In ihrer Unschuld ahnte sie nicht,

daß Männer .Mädels' oft recht gern
leiden mögen. Was wußte sie von
den Neichselbezichungen zwischen

Mann und Weib! In dieser Frage
war sie noch das harmloseste, unwif-fends- te

Kind.
Pia fand Frau Dornemann in ei

nein Stübchen neben der Küche, wo

diese ihre Bücher führte und ihre

Rechnungen und Geschäftsbriefe ord-net- e.

In diesem Stäbchen liefen ge

wissermaßen die Drähte der HauS-Haltu-

zusammen, von hier aus re

gierte Frau Dornemann das ganze er
Hauswesen.

Trotz seiner Zurückgezozenheit und
trotz der Außerachtlassung aller Aeu

ßerlichkeiten perlangte Graf Buche

nau doch eine sorgfältige Führung
des Hauswesens. In dieser Bezie

hung war er noch ganz der vornehme,
verwöhnte Mann, und auch Pia war
es gewöhnt, sich aufmerksam bedienen

zu lassen. x
. Frau Dornemann saß am Tische

vor dem Fenster. Sie hatte eine Brille
auf der Ztase und schrieb einen Brief,
als Pia hereinwirbelte, '

Dornemännchen, Sie bestellen wohl
schon meine Kleider?" fragte sie, sich

auf einen Stuhl kniend und die El
lenbogen auf den. Tisch stützend.

Die alte Frau legte die Feder hin
und sah auf.

Ja, Komteßchen, ich bin dabei."
Tos ist wohl ein schweres Stück

Arbeit für Sie, so einen Brief zu

schreiben?' lachte Pia. .

Auch Frau Dornemann lachte.
Das ist nun mal. so, Kou.teßchen
ich bin nun mal nicht so 'n halber

Professor wie Sie. Mir geht das
nicht so von der Hand."

Pia , lezte den Arm über Frau
Dornemanns Schulter rnd sah in den

Brief.
Lassen Sie mal sehen, was Sie

da bestellen. Also: Ein blaues Tuch
kleid, recht öunkel, sußsrei und ohne
TusLud."

?'? V- " 'rr'etJ ry;.- -
wfrxyiK '... -.:

zugeht, daß bei mir nichts hält. Aber
nun will ich Sne nicht langer stören.
Bitte sorgen Sie dafür, daß die Sa
chen sosort geschickt weiden, es ist

wirtlich die höchste Zeit."
Ja. ja, Komteßchen, ich pres

siere." "

Pia huschte aus dem Zimmerchen
und rannte und hüpfte wieder hinauf
zu ihrem Aater. Ein ruhiges Gehen
gab es bei ihr gar nicht. Sie war
so voll Leben und Uebermut, daß sie
nicht ander? konnte.

Frau Dornemann fetzte sich wieder
zum Schreiben zurecht und Graf Bu '

chenau hätte wohl ein finsteres Ge
sich! gemacht, wenn er gelesen hätte,
daß Frau Dornemann schwarze Sei
denstrianpfe nd allerlei Leibwäsche
und dergleichen Firlefanz" bestellte,
Die gute Alte wollte aber gern eine

geharnischte Strafpredigt in den K.iuf
r.ehmen, wenn nur ihr Komteßchen
einmal ein klein wenig wie eine Dame
ausgestattet wurde. Die Abneigung
des Herrn Grafen gegen schöne Klei
der und dergleichen war ja schon

krankhaft. Früher hatte er doch der

gleichen gern gesehen als bje
nun ja die zweite Gräfin hier in
Buchenau lebte. Lieber Gott die

hatte alles nicht schön und kostbar ge

nug kriegen tonnen und ihre" Toi
leiten hatten immer ein Aermögen ae
kostet. Der Herr Graf hatte es' "ja
auch dazu, er' war ja unmenschlich"
reich. Na und um das Geld war
es ihm ja auch gewiß nicht zu tun.
Er knauserte doch sonst in keiner
Weife. Aber das Komteßchen hielt
er gar zu knapp und zu streng in

bezug auf Putz und Kleider. Glicht

das kleinste S ch in uZ stück ' durste sie

tragen, Und doch war ein ganzer gro
ßcr Kasten voll Gold uno Geschmeide
und tosibare Perlen und Edelsteine
vorhanden, der große Auchenauer Fa
milienschmuck, den die geschiedene Gat
tin .des Grafen zu ihrem Leidwesen
hatte zurücklagen müssen.

Ein Glück nur. daß 'Komteßchen sich

nichts aus all solchen Sachen machte.
Sonst hätte sie sich wohl darüber ge

grämt. Ader sie war gar nicht wie
un die junge Mädchen, sie war wie. ein

richtiger Junge. , Ueber ein schönes
Pferd und schönes Sattelzeug tonnte
sie außer sich geraten vor Entzücken,
aber ihre Kleider waren ihr ganz
gleichgültig. Nur den gräßlichen Bu
bianzug, den liebte sie sehr. Aber
Frau Dornemann haßte ihn soweit
ihre Seele dieses schlimmen Gefühls
fähig war.

Wohl eine Woche war vergangen,
seit Pia mit Hans v. Ried zusammen
getroffen war. Aber noch war er
nicht in Buchenau gewesen. Pia hatte
die ersten Tage erwartungsvoll nach
ihm ausgeschaut. Dann waren ei

nige Regentage gekommen, und .da
hatte sie sich gefog!, daß er nicht kom

men würde. Nun schien aber die
Sonne wieder und er war noch immer
nicht erschienen. -

Er wird es vergessen haben. Pa
pa". sagte sie ungeduldig. Ich glau
be, er kommt nun überhaupt nicht
mehr. Schade ich hatte mich so dar
auf gefreut."

Liegt dir denn so viel an seinem
Besuch. Pia?" fragte der Vater, ner.
vös über die Stirn streichend.

Ihm war jeder Besuch störend und
unangenehm.

Pia zog das Raschen krav.
.Ach, weißt du, Papa, ich hätte

es ganz gern gesehen, wenn er ge
kommen wäre. Ich hätte mich wirk
lich gefreut, wenn er uns' etwaS
von feinem Reise erzählt hätte.
Es wäre doch mal eine Abwechs
lung gewesen sür dich und mich -
manchnial ist es doch recht 'langwei-li- g

in Buchenau .

Die letzten Worte klangen w'e
ein Seufzer, und Pia sah gar nicht
so froh und heiter aus wie sonst.

Graf Buchenau sah betroffen' aus.
Es war das erstemal, daß er von
Pia eine Klage über. Langeweile
hörte. Forschend blickte er zu ihr
hinüber. Sie stand am Fenster und
schaute wie in ungeduldiger Er
Wartung hinaus. - j ,

Langweilig? Vermissest du et
was in Buchenau, Pia " fragte er
langsam und schwer.

.(Fortsetzung folgt) .

? IIPIPStoffen ist keine Grmze gesetzt: Tuch.

Gttat. Gabardine, streikte oder sckot.

tisä Seiden und Wollftoffk eignen sich

ecenjo vorlressiiH wie jcaioere iujaia,
Zivssk. ai schnttimuj! IN m öroßen
von 2232 Taillenweite erhältlich. Er
fordcrllche! Stoffmaß: 2g Aardö bei 44
Zoll Breite.

.
' DefieNungZanweisung.

Diese Muster werden an irgend
eine Adresse' gegen Einsendung des

Preises geschickt. Man gebe Nummer
und Größe und die volle Adresse

deutlich geschrieben an und schicke den

Coupon nebst 1 0 C e n t für jede

bestellte Muster a dak

Orn&h& Triibine Pattern Dept
13U towarfc et.
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Gesetzliche Minimal'Löhne.
Offensichtlich greift der Gedanke.

Arbeits Mindestlöhne durch Gesetze

festzulegen, langsam immer weiter
um sich. In den Ver. Staaten ist

eine solche Entwicklung vielfach .zu
bemerken, und nach dem Kriege wird

man wohl auch in manchen europäi
schen Ländern mehr davon hören,

jung wie diefe Idee auch ist.
Die Mindestlöhne in gesetzmäßiger

Regelung bilden in gewisser Bezie

hung einen wichtigen Faktor, als die

meisten anderen Arbeiter - Reform-gesetz- e.

wie die gesundheitlichen Be

stimmungen für Fabrikräume, die

Vergütung für' dienstlich erlittene

Verletzungen, die Regelung von

für Frmren und Kinder usw.
Denn sie haben nicht blos einen Wirt
schaftlichen Charakter, fondern erwei
tern auch den Bau de? poliiifchen

da ihre gerechte und wirk
same Durchführung tZ no, wendig
macht, eine besondere Lohn Kom-

mission, eine Art, Arbeits Paria
ment zu fchaffen. So .wird zum
eisten Male .in der amerikanischen
Geschichte . die Arbeit von der

Stufe einer gewöhnlichen Ware zum
Range einer anerkannten industriellen
Bürgerwürde erhoben,' soweit es

nicht Arbeits Organisationen, auf
sozialem Wege gelungen war, einer
solchen Anerkennung etwas näher zu
kommen. Als Seitknstiick zu diesem

Faktor lassen sich allenfalls die

Streik Schlichtungskommissionen
'bezeichnen,' das sind aber die einzigen
Regierungs Faktoren dieser Art. '

.Bis jetzt haben schon 9 Staaten der
Union Windestlohn Gesetze onge
nommen. Unbeschränkt sind allerdings
die Befugnisse der Lohn

'
Kommissio

nen nicht; feit Haupt Beschränkung
besteht darin, daß, auf Berufung hin.
hie Gerichte, den Befund einer solchen
Behörde umstoßen können, doch da
mit wird sie noch nicht wertlos.

Von den Soldaten FriedricbZ
des Großen sind etwa 6 Prozent ge
fallen.

Kombinierte V a r ia n

tf. Mein Häus .ist meine Welt, in
der ich mich langweile.

'

ji uwuk i , Ä.it'tn-- . .ii i iiiiAcn- -, iin g j
fall und FenrrVerficherlmg. ' '

ebenso Eeschäits Vermittelung. y I

Zimmkk 1, Frenzer 3?Ioef. II
Tüd-stec- ke 15. nnd Todge St?,ße.

Omalia. Nebr. h
Kürschner.

V). ilioninoii zum x.'eckvenwortk
H..2763. M.3.

Lkickieiibegängnissk.

6arum Ihre Lieben in der kalten A
Erde begraben, wenn Sie ein Ge, ,k

kl. !,. .1 im... ' IiHuif i.l riiuiii iiuiurrnn u'iciu"
solenn! kiiiiü'n fönilcn. Teuft, un
lersiicht. A'errfo Mausoleum (So.

l. W. kaMh. .ftjil.,. L17S.
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